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Haben Sie auch schon Vorstellungsgesprä-
che beeinflusst? Wir alle tun es, ob gezielt
oder nicht. Firmenbroschüren mitgeben,
Bewerber zappeln lassen oder einfach lä-
cheln sind Faktoren, die beeinflussen. Die-
se Faktoren untersuchte Annika Wilhelmy,
diplomierte Psychologin, in ihrer Studie
«Soziale Interaktion im Vorstellungsge-
spräch». Sie nahm dazu an verschiedenen
Bewerbungsgesprächen teil und analysier-
te diese aufgrund des Verhaltens der Ge-
sprächspartner.

Die geheimen Signale
In ihrer Arbeit legte die Doktorandin ihr
Augenmerk auf das «Impression Manage-
ment», was bedeutet, Informationen in
einer sozialen Interaktion nach Möglich-
keit zu kontrollieren. «Mit bestimmten
Faktoren beeinflusst der Sender bewusst
oder unbewusst das Gegenüber» sagt sie.
Das Aufnehmen dieser Einflüsse nennt sie

«Impression Formation». Wie wird ein Ge-
spräch beeinflusst? Wilhelmy unterschei-
det zwischen zwei Bereichen beim «Im-
pression Management»: den Intentionen
und den Strategien. Intentionen sind Ein-
drücke, die der Interviewer bei Bewerbern
erzeugen möchte (von der Organisation,
der Stelle, den Mitarbeitenden oder sich
selbst). Darunter sind zu verstehen: Er-
zeugen des Eindrucks von Attraktivität,
Authentizität, Nähe, Distanz etc.
Strategien sind verbale, paraverbale und
nonverbale Signale. Beispiele dafür sind
die Sprechlautstärke, die Körperhaltung
oder der Kommunikationsstil.
Ein Objekt ihrer Untersuchung war das
Personalberatungsunternehmen GSI Con-
sultants. Mit Thorsten May, Senior Con-
sultant der Firma, nahm sie verschiedene
Bewerbungsgespräche unter die Lupe. Die
Gespräche wurden gefilmt und anschlies-
send ausgewertet.

Wie beeinflusste Thorsten May seine Ge-
spräche? Er gab den Kandidaten das Ge-
fühl der persönlichen Wertschätzung, weil
er ihnen Getränke anbot, genau zuhör-
te, nicht immer unterbrach und auf den
Gesprächspartner einging. Diese Fakto-
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Geheime Faktoren in Bewerbungsgesprächen
welche Interviewmethoden werden bei welchen Kandidaten angewandt und
gibt es die eine, wahre Technik? das Personalberatungsunternehmen GSI
Consultants hat in Zusammenarbeit mit Annika wilhelmy, Promovierende der
Universität Zürich, Bewerbungsgespräche unter die Lupe genommen.
Von Melanie Granados und Alexander Galman (*)

Alexander Galman: «Jeder kann bei sich darauf achten, wie er instinktiv beeinflusst.»

ren werden zu den «Impression Manage-
ment»-Intentionen gezählt. Aber auch
Unerwartetes entdeckte Thorsten May
als gebürtiger Deutscher bei der Auswer-
tung. In den Interviews passte er sich un-
absichtlich der Ausdrucksweise seines

Gegenübers an. Zum Beispiel betonte er
bei der Abkürzung «CV» die erste Silbe, so-
dass der Klang dem Schweizer Dialekt ent-
sprach. Damit weckte er die Sympathie des
Kandidaten. Ein weiterer, unter Umständen
bedeutender Faktor ist das Einbringen per-
sönlicher Anekdoten. Sie geben den Bewer-
benden das Gefühl, verstanden zu werden
und sie reduzieren den Druck der einseiti-
gen Interviewsituation, was eine angeneh-
me Atmosphäre erzeugt.
Für manche Kandidaten ist die Atmosphä-
re ein wichtiges Kriterium. «Mit gegen-
seitigem Verständnis lernt man Kandida-
ten eher so kennen, wie sie sind. Sie fassen
Mut und sind bereit, auch kritische Punkte
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Unsere Klientin gehört in der Branche zu den weltweit führenden Herstellern.
Ihre Kunden in den Bereichen Chemie, Petrochemie, Raffinerie, Gastransport
u.a. schätzen die hohe Qualität der Produkte und den umfassenden Service
durch geschultes Fachpersonal. Im Auftrag des Vice President Marketing
suchen wir eine initiative, unternehmerisch denkende Persönlichkeit (Dame
oder Herr) als

Product Manager
Maschinen- und Anlagenbau

Ihre Hauptaufgaben
Sie sind verantwortlich für die Weiterentwicklung des strategisch wichtigen
Bereiches «Services and Components» zur Erreichung der ehrgeizigen Wachs-
tumsziele der Unternehmung. Auf Grund Ihrer Marktanalysen und Marke-
tingkonzepte erstellen Sie Verkaufs- und Schulungsdokumente, unterstützen
Tochtergesellschaften und Vertretungen in der Umsetzung Ihrer Marketing-
pläne und planen die Markteinführung neuer Produkte.

Ihr Profil
Ihre technische Ausbildung als Maschinen- oder Verfahrensingenieur (FH, ETH)
haben Sie mit einer fundierten Marketing-Weiterbildung vervollständigt. Sie
verfügen über einen Leistungsausweis im internationalen Produktmanage-
ment und verhandeln sicher in Deutsch und Englisch.

Ihre Zukunft
Sie erwartet eine anspruchsvolle, interessante und umfassende Aufgabe mit
viel Freiraum und Verantwortung in einem soliden und erfolgreichen Unter-
nehmen.

Ihr nächster Schritt
Senden Sie Ihre Bewerbung mit Lebenslauf, Foto, Zeugnissen und Diplomen
unter dem Vermerk AB 125 /85 an Arthur W. Bürgin, Partner / Inhaber. Tel. Vor-
abklärung: Mo – Fr 08.00 – 17.30 Uhr.
Unsere Diskretion ist seit 1977 sprichwörtlich.
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Geschäftsstelle
Dreikönigstrasse 31A, CH-8002 Zürich
Tel. +41 (0)44 208 39 18, arthur.buergin@gcp.ch

Weitere Karriereangebote
finden Sie auf www.gcp.ch

Wir bauen
die Zukunft

Projektleiter Koordination (w/m)
Technische Ausrüstung Ceneri-Basistunnel

Die AlpTransit Gotthard AG ist Bauherr der beiden Eisenbahn-Basistunnel am Gotthard und Ceneri. Sie
haben die Chance, Ihre Fach- und Sozialkompetenz in diesem einmaligen Pionierwerk einzubringen und
zu erweitern. Wir suchen im Hinblick auf den Start des Bahntechnikeinbaus am Ceneri-Basistunnel Ver-
stärkung am Firmensitz in Luzern.

Ihre Aufgaben
Der Geschäftsbereich Bahntechnik ist für die kosten-, termin- und qualitätsgerechte technische Ausrüstung der bei-
den Basistunnel, der Stammlinienanschlüsse und der Bahntechnikgebäude verantwortlich. Er führt die Unterneh-
mer in den Phasen der Detailprojektierung und Ausführung bis zur Inbetriebsetzung und Abnahme. Eine besonde-
re Herausforderung bei der technischen Ausrüstung der grössten Tunnelbauprojekte der Schweiz ist die Abstim-
mung der Nahtstellen. Als Vertreter des Bauherrn sind Sie zuständig für die übergeordnete Koordination zwischen
dem Rohbau und den beteiligten Unternehmungen im Bereich Ausrüstung am Ceneri-Basistunnel. Sie unterstützen
und entlasten den Leiter Ausführung in der technischen und administrativen Projektabwicklung und koordinieren
die Aktivitäten der involvierten Fachbereiche und Unternehmer. Sie prüfen Planunterlagen und Leistungsnachweise
und stellen in enger Zusammenarbeit mit allen Beteiligten die vertragskonforme Abwicklung der Arbeiten sicher.

Ihr Profil
Für diese anspruchsvolle Nahtstellenkoordination erwarten wir ein Elektro-, Maschinen- oder Bauingenieurstudium
ETH/FH und mehrjährige Erfahrung in Projektierung und Ausführung grösserer Infrastrukturprojekte - idealerweise
im Eisenbahnbau. In der Zusammenarbeit mit internen und externen Partnern erweisen Sie sich als kompetente
Fachperson mit Verhandlungsstärke und der nötigen Übersicht. Interdisziplinäres Denken und ganzheitliches, syste-
matisches und zielorientiertes Handeln sowie Belastbarkeit gehören zu Ihren Stärken. Vorzugsweise verfügen Sie
neben sprachlicher Gewandtheit in Deutsch auch über Italienischkenntnisse.

Ihre Zukunft
Eine anspruchsvolle, herausfordernde und vielseitige Aufgabe, attraktive Anstellungsbedingungen und ein modern
eingerichteter Arbeitsplatz im Bahnhof Luzern. Wir unterstützen gezielte Weiterbildung.

Bei Fragen steht Ihnen Josef Elmiger, Leiter Bahn-
technik, gerne unter Telefon 041 226 06 70 zur
Verfügung.

Auf Ihre Bewerbung freut sich:

AlpTransit Gotthard AG
Corinne Emmenegger
Leiterin Personal
Zentralstrasse 5
CH-6003 Luzern
Tel. 041 226 06 20
corinne.emmenegger@alptransit.ch

www.alptransit.ch
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offen zu besprechen», meint Thorsten
May. Ist die Methode des Nähe-Erzeugens
aber wirklich die Richtige? Klar ist: sie hilft
den Kandidaten, sich zu öffnen und sie gibt
mehr preis, als eine andere Methode. Gibt
es aber nicht auch die zielorientierten
Kandidaten, die ein solches Gespräch nut-
zen wollen, um ein gewünschtes Idealbild
zu vermitteln?

Die richtige Interviewtechnik
Waren Sie auch schon einmal in einem
Vorstellungsgespräch und haben sich ge-
fragt: Was geht hier vor? Stellen Sie sich
die nachfolgende Situation vor: Sie treten
in den Raum, in welchem das Gespräch
stattfindet, und Sie werden begrüsst. Als
Sie Ihren Aktenkoffer auf den Tisch le-
gen, um Ihre Unterlagen hervorzuholen,
unterbricht Sie Ihr zukünftiger Vorgesetz-
ter prompt. Er weist Sie an, den besagten
Koffer sofort herunterzunehmen, damit
der Tisch nicht zerkratzt werde. Kaum ha-
ben Sie diese Anweisung befolgt und sich
hingesetzt, beginnt die Befragung. Wäh-
rend Sie antworten, merken Sie, dass Ihr
Gesprächspartner – anstatt aufmerksam
zuzuhören – nur desinteressiert aus dem
Fenster schaut. Was passiert hier? Sie wer-
den einem Stressinterview unterzogen.
Diese Rekrutierungsmethode soll, wie der
Name sagt, Stress auf den Kandidaten er-
zeugen, um zu prüfen, wie dieser mit der
Situation umgeht. Solche Interview-Ele-
mente sind keine Seltenheit, denn wer sei-
ne Kader- und Managementpositionen mit
den Besten besetzen will, muss sie im Ge-
spräch fordern – sie aus der Reserve lo-
cken. Aber wie kommen Stressinterviews
bei den Kandidaten an? Könnten solche
Interviews die Perlen unter den Kandida-
ten nicht auch abschrecken und zuletzt
das Image des Unternehmens schädigen?
Wer sich in den Zeiten des «war for ta-

Vom CFO zum CeO

Die CeOs (Chief executive Officer, Geschäftslei-
ter) von Pepsi, Shell, Standard Chartered Bank,
Selfridges, TATA Capital und BT haben alle et-
was gemeinsam: Sie sind ehemalige CFOs
(Chief Financial Officer, Finanzchef).

Es ist nicht unüblich, dass nach einem abrup-
ten Abtreten eines CEOs der CFO interimistisch
die Führungsrolle übernimmt. Immer mehr CFOs
streben auch an, diese Position auf unbefriste-
te Basis zu besetzen. Eine weltweit durchge-

führte Studie von michael Page International, an der rund 5000 CFOs teilge-
nommen haben, zeigt gute Gründe für diesen Trend auf:

1. die Rolle des CFOs ist durch zusätzliche Verantwortlichkeiten (zum Beispiel
in Legal, IT oder Human Resources) immer umfassender geworden. dadurch
können sie kompetenter mit verschiedenen Interessengruppen umgehen.

2. In der momentanen wirtschaflichen Lage werden von der Unternehmenslei-
tung vermehrt Kostensenkung, Risikomanagement und Prozesskontrolle
gefordert – alles Stärken eines fähigen CFOs.

3. wachstumsmärkte wie Osteuropa, Südamerika oder Asien bieten vermehrt
Chancen für Finanzmanager, um CFO und später CEO zu werden.

4. Starke CFOs – und vor allem in der Schweiz tätige CFOs – besitzen viel Aus-
landerfahrung, was ihnen Einsicht in Schlüsselmärkte bringt.

5. Sie sind die vertrauten Partner der CEOs und können divisionsübergreifen-
de Ratschläge erteilen, ohne voreingenommen zu sein.

6. 20% der CFOs weltweit erwarten in den nächsten zwei Jahren zum CEO
oder Geschäftsführer aufzusteigen. diese CFOs wollen auch sicherstellen,
dass sie über die dafür nötigen Kommunikations- und Strategie-Fähigkei-
ten verfügen.

Gemäss der Studie sind die Aussichten für aufstrebende CFOs in der Schweiz
und in den wachstumsmärkten sehr gut. die Erweiterung der Verantwortlich-
keiten und die internationale Ausrichtung der in der Schweiz tätigen Unterneh-
men erlauben es den CFOs, in der Kernkompetenz aufzuhohlen, in der sich
CEOs (noch) von CFOs unterschieden: der Fähigkeit, die Gesamtsituation zu
beurteilen.

Von Luca Semeraro, Managing Director Switzerland, Michael Page International.

lents» behaupten will, sollte seine Takti-
ken immer wieder hinterfragen. Was nun,
wenn weder Stressinterview noch das
Schaffen von Nähe die richtigen Methoden
sind? Es kommt auf den einzelnen Kandi-
daten an. Dazu Thorsten May: «Wenn ich
Kandidaten für Führungspositionen su-
che, fordere ich heraus.» Für kommuni-
kativ anspruchsvolle Positionen weicht er
von seiner emphatischen Interviewrouti-
ne ab. Er fragt den Kandidaten zum Bei-
spiel, wie er seine Projektmanagement-
kenntnisse einschätzt und wie er sie in der
zukünftigen Position anwenden will. Oder
er greift die Kandidaten prüfend an, indem
er z. B. ihr technisches Know-how anzwei-
felt. «Ich will ihnen damit die Gelegenheit
geben, spontan zu reagieren und sich zu
beweisen.» Daher setzt er bei technischen
Informatikern eher empathische und
bei IT-Managern herausfordernde Inter-
viewtechniken ein. Was aber passiert vor
den Gesprächen? Bildet sich nicht jeder
Mensch Vorurteile? So auch die Personal-
berater, wenn sie ein CV durchsehen, mit
den Kandidaten eine E-Mail austauschen
oder kurz telefonieren? Welche Rolle spielt
die Intuition dabei?

Vorurteile und Intuition
Wir hören es häufig: Ein Bild sagt mehr
als tausend Worte. Dies gilt auch für das
Bewerbungsfoto. Mit einem ungepflegten
Äusseren riskiert man das Vorurteil, dass
die Arbeit des Bewerbenden ebenfalls als
schlampig taxiert wird. Wer grimmig aus-
schaut oder bunte Farben trägt, wird
schnell einer bestimmten Sorte Mensch
zugeordnet. «Solchen Vorurteilen muss
man sich wiedersetzen. Die Fakten und
Fähigkeiten zählen. Aber natürlich sagt
es etwas über den Menschen aus, wenn er
kein professionelles Foto machen lässt»,
sagt Thorsten May. Auch am Telefon ent-
stehen Vorurteile. Eine Methode der Vor-
selektion sind Kurz-Telefoninterviews. «In

einem Telefoninterview stellt sich oft he-
raus, wie eine Person wirklich tickt. Wie
sie auf Fragen antwortet, ist ein wichtiges
Kriterium. Stottert jemand beispielswei-
se häufig oder drückt sich umschweifend
aus, sagt mir das etwas über die Kommu-
nikationsfähigkeiten», erzählt Thorsten
May. Und was ist mit Bauchgefühl, der In-
tuition? Spielt dieses Kriterium eine Rolle?
Oder wie würden Sie reagieren, wenn Sie
einen Kandidaten interviewen, der Sie mit
einer bestimmten Gestik oder Mimik an je-
manden erinnert, den Sie kennen? «In sol-
chen Situationen muss man einen kühlen
Kopf bewahren und darf sich nicht beein-
flussen lassen», sagt Thorsten May.
Einmal hatte er einen Kandidaten, der sehr
oft die Stelle wechselte. «Sein Lebenslauf
umfasste mehrere Seiten», erzählt Thors-
ten May. Grundsätzlich ein heiss diskutier-
tes Thema. Denn ist es heute nicht normal,
öfters die Stelle zu wechseln, um neue Er-
fahrungen zu sammeln? Oder muss je-
mand zehn Jahre in demselben Unterneh-
men arbeiten, um nicht als «job-hopper»
zu gelten? Im konkreten Fall wurde in
einem Telefoninterview abgeklärt, warum
der Kandidat so viele Wechsel hinter sich
hatte. Als Grund gab er an, dass er sich in
den verschiedenen Unternehmen nie wirk-
lich zugehörig gefühlt hatte. «Meine Intui-
tion sagte mir dann, dass er wohl eher eine
Familie als einen neuen Job suchte», meint
Thorsten May.
Die geheimen Faktoren, wie die Intuition,
spielen ihre eigenen Rollen in Bewer-
bungsgesprächen. Jeder kann darauf ach-
ten, wie er instinktiv beeinflusst. Die Stu-
die von Annika Wilhelmy wird demnächst
publiziert und weitere Erkenntnisse offen
legen.

(*) Melanie Granados war bis Anfang 2012 als PA
& Communications-Verantwortliche bei GSI Con-
sultants tätig. Alexander Galman ist Inhaber der
GSI Consultants (www.gsi-consultans.ch).
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Stiftung St. Martin, c/o Alfred Müller AG, Neuhofstrasse 10, CH-6340 Baar
Telefon 041 767 06 06, mail@martinstiftung.ch, www.martinstiftung.ch

Administrativer Leiter undTechnischer Leiter für Afrika

Die Stiftung St.Martin ist ein gemeinnütziges, vom Bund anerkanntes Sozialwerk. Seit über 20 Jahren
verbessert das von uns betreute Projekt «Wasser ist Leben» die Trinkwasserversorgung und Lebens-
bedingungen im südlichen Kamerun. Bis heute wurden fast 1400 Trinkwasserbrunnen erstellt, welche
die Wasserversorgung von über 400000 Menschen sichern.

ZurWeiterführung des Trinkwasserprojektes
«Wasser ist Leben» suchen wir auf Anfang 2013
einen administrativen und einen technischen
Leiter. Vor Ort sind Sie verantwortlich für die
zielorientiere Führung der vom Stiftungsrat
definierten Tätigkeitsgebiete und stehen in engem
Kontakt mit der Stiftungsleitung in Baar.

Ihre Aufgaben
Die Haupttätigkeiten des technischen Leiters um­
fassen die Erstellung von Trinkwasserbrunnen
und deren Instandhaltung. Sie sind verantwortlich
für die Fabrikation der Brunnenelemente, die
Werkstatt, Lagerverwaltung und denMaterial­
einkauf.

Die Haupttätigkeiten des administrativen Leiters
umfassen die Leitung der Administration, die
Buchführung, den Kontakt zu den Behörden und
Partnern sowie die Aufklärung der kamerunischen
Bevölkerung über den Zusammenhang von Trink­
wasserqualität, Hygiene und Gesundheit.

Die Gesamtleitung übernimmt eine Person. Nach
gründlicher Einarbeitung durch Ihre Vorgänger
werden Sie die vielfältigen Aufgaben selbstständig
umsetzen und die rund 60Mitarbeitenden vor
Ort führen.

Ihr Profil
Sie sind 30–50 Jahre alt, haben eine abgeschlossene
Berufslehre, vorzugsweise im Bauhauptgewerbe,
sowie berufliche Praxis, verfügen über Führungser­
fahrung und haben idealerweise bereits in Ent­
wicklungsprojekten mitgearbeitet. Französisch und
Deutsch werden vorausgesetzt und Englisch ist
von Vorteil. Sie sind bereit, in einem Team zu arbei­
ten, besitzen gutes Durchsetzungsvermögen,
Durchhaltewillen und Verhandlungsgeschick. Sie
leben in einer soliden Partnerschaft und Ihre
Partnerin ist bereit, sich vor Ort in verschiedenen
Tätigkeitsgebieten aktiv einzubringen.

Wir bieten
Es erwartet Sie eine herausfordernde, spannende
und sinnvolle Tätigkeit zu attraktiven Anstellungs­
bedingungen. In Kamerun finden Sie ein gut
eingespieltes Projektteam und eine moderne Infra­
struktur. Aus der Schweiz erhalten Sie die
nötige Unterstützung.

Haben wir Ihr Interesse geweckt und reizt Sie die
längerfristige Herausforderung, in einem west­
afrikanischen Land Entwicklungsarbeit zu leisten?
Dann freuen wir uns auf Ihre vollständigen
Bewerbungsunterlagen mit Foto an Beatrice Schütz
Spöring.

batterman consulting basel ag®

byfangweg 1a
p.o. box
ch-4011 basel
Tel. +41 58 680 55 55
Fax +41 58 680 55 00
www.batterman.com

DURCHSETZUNGSVERMÖGEN,
BEGEISTERUNGSFÄHIGKEIT UND DYNAMIK

sind gefragt! Diese spannende Position innerhalb des Marketing Teams bietet
Ihnen einen klassischen Mix zwischen Marketing-Strategie, konzeptioneller
Planung und kreativem Umsetzen.

Marketing-Generalist als Teamleiter
Sponsoring und Services (m/w)

Unser Kunde Die Emmi Schweiz AG ist das innovative, best bekannte Nahrungsmittel-
unternehmen in der Schweiz und stolz, mit gezielter Wachstumsstrategie
den weiteren nationalen wie internationalen Erfolg zu gewährleisten.
Arbeitsort: Luzern

Ihr Aufgabenbereich n Verantwortung über die strategische Planung und operative Weiterent-
wicklung der Sponsoring- und Event-Massnahmen auf nationaler Ebene
sowie über die Grafikabteilung

n Konzeptentwicklung von Event-Plattformen und deren Umsetzung
für die Power Brands

n Projektleitungsverantwortung und Sicherstellung der Zielerreichung
n Sie repräsentieren in Ihrer Funktion gegenüber internen und externen

Partnern das Unternehmen. Durch Ihre Präsenz vor Ort an Anlässen,
fördern und pflegen Sie einen intensiven Kontakt zu Opinion-Leaders
und suchen den Dialog für zukünftige Projekte.

n Personelle und fachliche Leitung eines 7-köpfigen Teams

Ihr Profil n Abgeschlossenes Betriebswirtschafts-Studium (Uni/FH) mit Schwerpunkt
Marketing und/oder Kommunikationsmanagement

n Mehrjähriger Leistungsnachweis im Brand Management
n Erfahrung im Sponsoring von Vorteil
n Direkte und indirekte Führungserfahrung
n Sie sprechen Deutsch und Englisch fliessend und verfügen zudem

über gute Französischkenntnisse
n Um diese Aufgabe erfolgreich gestalten zu können, braucht es eine

kommunikative Persönlichkeit mit ausgeprägter Sozialkompetenz
n Alter ca. 28–40jährig

Interessiert? Senden Sie Ihre Bewerbung mit Foto mittels einer zusammen-
gefassten PDF-Datei per Email an Frau Monika Altermatt /Herr Philipp Zeller.
Bitte beachten Sie unseren Bewerbungsablauf auf www.batterman.com. Wir
freuen uns, Sie bald persönlich kennen zu lernen. Diskretion ist unser Kapital.

m.altermatt@batterman.com

Qualifizierte Fach- und Führungskräfte
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